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Kreisverkehrsplatz Brassertstraße (K6) / Lippestraße in Marl 
 

  
Beschlussvorschlag:  
 
Erläuterungen zur Sach- und Rechtslage: 
(Bei Maßnahmen mit Auswirkungen auf Umwelt, Gleichstellung oder Finanzen ist in den Erläuterungen darauf besonders einzugehen) 
 

Die Stadt Marl beabsichtigt mittels einer Erschließungsstraße (Verbindung 
zwischen Lippestraße und Zechenstraße) das Gewerbegebiet Brassert an 
das überörtliche Straßennetz anzuschließen. Die neu entstehende Kreuzung 
Brassertstraße (K 6)/ Lippestraße/ Erschließungsstraße soll zu einem Kreis-
verkehrsplatz ausgebaut werden (sh. Übersichtsplan Anlage 1). 
 
Die heutige Einmündung Lippestraße in die Kreisstraße K 6, Brassertstraße 
ist für die derzeitigen Verkehrsverhältnisse ausreichend dimensioniert. Durch 
das Hinzukommen der neuen Erschließungsstraße ist der Knotenpunkt um-
zuplanen. Voruntersuchungen zum Umbau des Knotens in eine plangleiche 
Vollkreuzung mit der Option einer Lichtsignalanlage wurden in Abstimmung 
zwischen dem Kreis und der Stadt Marl wegen der erheblichen Eingriffe in 
Natur und Landschaft sowie in bebaute Flächen verworfen. Es ist nun ge-
plant den Knoten als Kreisverkehrsplatz auszubilden. 
 
Zurzeit ist eine Vereinbarung zwischen der Stadt Marl und dem Kreis über 
den Umbau der Kreuzung in einen Kreisverkehrsplatz in Vorbereitung. Diese 
Vereinbarung wird Bestandteil des Erschließungsvertrages, den die Stadt 
Marl mit der eon-Kraftwerke GmbH, Gelesenkirchen abgeschlossen hat.  



 

 

 
Die Baumaßnahme wird durch die Stadt Marl in Zusammenarbeit mit der 
eon-Kraftwerke GmbH umgesetzt. Dem Kreis entstehen durch den Umbau 
der Kreuzung keine Kosten. Diese werden durch den Erschließungsträger 
getragen. 
 
Baubeginn für die innere Erschließung des Gewerbegebietes einschließlich 
der Erstellung des Kreisverkehrsplatzes ist noch in diesem Jahr geplant. Es 
liegt bereits ein rechtsverbindlicher Bebauungsplan vor. Die Fertigstellung 
der gesamten Erschließung ist für Herbst 2003 vorgesehen, da es bereits 
erste Verträge mit Firmen gibt, die sich im Gewerbegebiete Brassert ansie-
deln wollen. 
 
 
 
 
 
 
 
 


